
Gedenkveranstaltung
der Hansestadt
Stadtmitte – Anlässlich des 70.
Jahrestages der Befreiung vom Na-
tionalsozialismus und der Beendi-
gung des Zweiten Weltkrieges fin-
det heute eine Gedenkveranstal-
tung der Hansestadt Rostock statt.
Oberbürgermeister Roland Meth-
ling (UFR) lädt alle Interessierten
um 10 Uhr zum zukünftigen „Ge-
denkort für Opfer und Verfolgte
des Nationalsozialismus” auf dem
Neuen Friedhof ein.
e Gedenkveranstaltung der Hanse-
stadt, Neuer Friedhof, Satower Straße
16, 8. Mai, 10 Uhr

Benefizkonzert fürs
Rostocker Hospiz
Stadtmitte – Die Hochschul-Big-
band Neubrandenburg gibt, zu-
gunsten des Hospizes am Klini-
kum Südstadt, ein Benefizkonzert
am 9. Mai um 19 Uhr im Zirkus
Fantasia im Rostocker Stadthafen.
Die Schirmherrschaft für das Kon-
zert übernimmt Mecklenburg-Vor-
pommerns Sozialministerin Birgit
Hesse (SPD). Mit dabei sind auch
der Jugendchor des Demminer
Gymnasiums, das Quartett
Sax4you, die Konzertpianistin Kira
Kwon und das Rostocker Vokal-
quartett SonCe’leste.
e Benefizkonzert für das Rostocker
Hospiz, Zirkus Fantasia, Am Stadthafen
1, 9. Mai, 19 Uhr

Kaffeeklatsch im Rostocker
Freizeitzentrum
Reutershagen – Die Angebote des
Rostocker Hilfsdienstes werden
am 13. Mai um 14 Uhr im Ros-
tocker Freizeitzentrum in der Ku-
phalstraße 77 beim nächsten the-
matischen Kaffeeklatsch. Angela
Werner, Chefin des Hilfsdienstes,
wird Informationen über familien-
unterstützende Hilfen, Hilfen für
Senioren, Angebote für Demenz-
kranke und mehr geben.
e Anmeldung unter
J 0381/890 30 40

Führungen im Stadtzentrum
und im Petriviertel
Stadtmitte – Zum Tag der Städte-
bauförderung werden am Sonn-
abend zwei kostenfreie Führun-
gen stattfinden. Interessierte kön-
nen sich entweder für eine an der
Petrikirche um 10.30 Uhr begin-
nende Exkursion durch das Petri-
viertel oder für eine um 11 Uhr am
Kloster zum Heiligen Kreuz begin-
nende Führung durch das Sanie-
rungsgebiet „Stadtzentrum Ros-
tock“ entscheiden. Um eine An-
meldung für die Exkursion im Pe-
triviertel wird unter info@
bdb-mv.de gebeten.

Wohnung oder
Garten? Katze
„Pia“ möchte bei-
des, so ist es das
2011 geborene
Tier gewöhnt.
Denn wenn sie mit
Katzen ihrer Wahl

getobt hat, kommt das zahme Tier
heim zu ihren Lieben und möchte
ausgiebig schmusen.
e Vermittlung:J 038208 / 357

WERWILL
MICHHABEN

IN KÜRZE

Stadtmitte – Viele Feuerwehrleute
werden beim Rostocker Citylauf
am 17. Mai die Innenstadt bevöl-
kern:Etwa 40haben sichbereits an-
gemeldet, um die Zehn-Kilome-
ter-Strecke durch die Innenstadt
zu laufen. Dabei werde es inner-
halb des großen Laufes eine Extra-
wertung der Blauröcke geben. Ralf
Gesk, stellvertretender Leiter des
Rostocker Brandschutzamtes, star-

tete die Initiative. „Wir wollen,
dass sich der Feuerwehrlauf etab-
liert“, sagt er.

„Bundesweit sind alle Berufsfeu-
erwehrleute und Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr zum Ros-
tocker Citylauf willkommen“, lädt
Mirko Schmidt vom Veranstalter-
team ein. Die Feuerwehrwertung
(10 Kilometer, Start: 12.30 Uhr) und
die Teilnahme am Staffellauf

(Start: 14.35 Uhr) werde von der
Hanseatischen Feuerwehrunfall-
kasse Nord unterstützt. Geschäfts-
führerin Gabriela Kirstein wird die
Pokale und Sportgutscheine über-
reichen. „Wir unterstützen gern
die Fitness der Feuerwehrleute“,
sagt Sprecher Christian Heinz. Die
Einsatzbelastung der Lebensretter
sei hoch. „Je fitter man ist, desto ge-
ringer das Unfallrisiko“, erklärt er.

Jährlich gebe es Tauglichkeits-
tests, bei denen Feuerwehrleute
zeigen müssen, dass sie schwere
Arbeit im Feuerwehrschutzanzug
und mit Atemmaske leisten kön-
nen. Das erfordere eine entspre-
chende Fitness, sagt Ralf Gesk.

Gern würde sich die Mannschaft
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt-
mitte mit anderenTeams im Staffel-
wettbewerb beim Citylauf messen.

Allerdings sind sie momentan kon-
kurrenzlos. Bisher haben sich kei-
ne weiteren Feuerwehrteams ange-
meldet. „Wir wollen der Öffentlich-
keit auch zeigen, dass wir uns für
die Arbeit fit halten“, sagt Christi-
an Radischat. Letztes Jahr erreich-
ten sie Platz 12 von 78 Teams. „Un-
ter die zehn schnellsten zu kom-
men, wäre schon“, sagt Patrick
Müller.  Franziska Kappel

Fit für den Citylauf

Von André Wornowski

Stadtmitte – Der Schleuse am Müh-
lendamm droht das endgültige
Aus: Zwar hat der Bund angebo-
ten, die Hälfte der nötigen vier bis
fünf Millionen Euro für die Rettung
zu zahlen. Doch das Land will die
andere Hälfte nicht übernehmen.
Und die Stadt kann es mit ihren der-
zeitigen finanziellen Möglichkei-
ten nicht, wie Oberbürgermeister
Roland Methling (UFR) betont.

Mehr als Tausend Kanuten, Ru-
derer, Motorbootbesitzer und Ang-
ler sitzen damit weiter am Mühlen-
damm fest. Seit 2011 ist die 1887
gebaute Schleuse wegen ihres
schlechten Zustands gesperrt. Der
Kompromiss-Vorschlag: Eine
Slip-Anlage sollher, damit die Was-
sersportler mit ihren Booten von
Ober- zu Unterwarnow wechseln
können. Doch vielen reicht das
nicht. „Für Vereine mit Motorboo-
ten wäre es der Tod“, sagt Mathias
Everatz vom Rostocker Kanu-Club.
Das sieht Maik Vater vom Angler-
verein Oberwarnow genauso. „Al-
le sind einer Meinung:
Die Schleuse muss blei-
ben.“Vater schöpft Hoff-
nung daraus, dass die
Sanierung immerhin im
Uferkonzept der Stadt
verankert worden sei.
Doch Werner Simo-
witsch (Linke), Ortsbei-
ratschef Stadtmitte,
warnt: „Wenn die
Slip-Anlage kommt und
wir zu lange warten, ist
die Schleuse in ein paar
Jahren nicht mehr repa-
rierbar.“ Das Horrosze-
nario: Die Schleuse wird
zugeschüttet. „Dann
werden wir einen Aufstand organi-
sieren“, kündigt Simowitsch an.

Die Stadt erklärte sich bereit,
nach der Sanierung die Finanzie-
rung des Betriebs mit jährlich etwa
50 000 Euro zu übernehmen. Doch
das Land spielt nicht mit. „Nach in-
tensiver Prüfung hat das Infrastruk-

turministerium entschieden, die sa-
nierungsbedürftige Schleuse nicht
und damit auch nicht die Kosten für
die Sanierung zu übernehmen“,
sagt Sprecherin Juliane Schultz.
Grund dafür sei die nicht ausrei-
chendewasserverkehrliche Bedeu-
tung des Gewässers für das Land.

Maik Vater vom
Anglerverein sieht oh-
nehin den Bund in der
Pflicht. „Vor Jahren
wurden die Mittel aus
Berlin zugesagt – und
plötzlich zurückgezo-
gen.“ Er versteht das
nicht. „In anderen Re-
gionen des Landes
werden Schleusen ge-
fördert, ausgerechnet
in Rostock lässt man
sie sterben.“ Dabei sei
das Bauwerk gerade
für den „sanften Tou-
rismus“ auf der War-
now wichtig.

FürVater sind nun die Bundespo-
litiker aus Rostock gefragt. Sie sol-
len Druck machen. Doch Peter
Stein (CDU) winkt ab. „Wir können
froh sein, dass überhaupt die zwei
Millionen Euro im Haushalt ver-
merkt worden sind. Das ist mehr,
als der Bund tun müsste.“ Aus tou-

ristischer und traditioneller Sicht
sei die Schleuse wichtig – aber
nicht aus wirtschaftlicher. „Es fah-
ren dort keine Schiffe, die etwas
transportieren“, sagt Stein. Nun
müsse wenigstens der Wassersport
gewährleistet werden.

„Schade. Heute entscheidet das
Geld immer über alles“, sagt Ever-
atz vom Kanu-Club. Komme die
Slip-Anlage, sollten wenigsten die
Vereine und Nutzer an der Gestal-
tung beteiligt werden, fordert er.

40 Feuerwehrleute starten beim Rostocker Citylauf

Schleuse ade? Aufschrei
am Mühlendamm

Der Bund stellt zwei Millionen Euro für die Rettung des Bauwerks

in Aussicht. Doch das Land spielt nicht mit. Vereine sind enttäuscht.

Evershagen – Erstmals seit vier Jah-
ren richtet die Rostocker Obst
GmbH wieder ein Obstblütenfest
aus. Morgen von 13 bis 17 Uhr kön-
nen Besucher mit dem Plan-
wagen durch Teile der 206
Hektar großen Anlage fah-
ren, auf der die 333 000 Bäu-
me bereits zu sprießen be-
gonnen haben.

Die Rostocker Band „VEB
Rock“ wird live spielen. Die
Satower Mosterei ist ebenso
Gast wie der Familien-Imke-
reibetrieb Weigend, der mit
seinen Bienenvölkern für
die Bestäubung der Obstblüten zu-
ständig ist.

„Unsere Mitarbeiter erklären,
wie Obstbäume angepflanzt wer-
den und was zur Pflege dazuge-
hört“, sagt Geschäftsführer Martin

Czechl. Das Unternehmen, das ei-
genen Angaben zufolge den größ-
ten Obstgarten der Hansestadt be-
sitzt, baut neben 18 Apfelsorten

auch Birnen, Pflaumen und
auf 7,5 Hektar Erdbeeren
an. Rostocker Obst beliefere
sechs Handelsketten in
Mecklenburg-Vorpom-
mern,Brandenburgund Ber-
lin.Zusätzlichsind die Mitar-
beiter auf dem Wochen-
markt präsent. Auch im Hof-
ladenauf dem Firmengelän-
de in der Theodor-Körner-
Straße können die Gäste

Obst kaufen. Die Apfelernte be-
ginnt voraussichtlich Ende Juli mit
der Sorte „Discovery“.  kas
e Obstblütenfest: morgen, 13 bis
17 Uhr auf dem Gelände der Rostocker
Obst GmbH, Theodor-Körner-Straße 22

e Jetzt anmelden für den Ros-
tocker Citylauf am 17. Mai: mit
Abo-Card zum halben Preis im
OZ-Servicecenter, Richard-Wagner-
Straße 1a – oder unter
www.rostocker-citylauf.de.

Stadtmitte – Mitarbeiter von Zeitar-
beitsfirmen bekommen seit April
mehr Geld. Das Mindestlohnent-
gelt im Tarif West liegt nun bei
8,80 Euro und im Tarif Ost bei 8,20
Euro. In einem OZ-Bericht am ver-
gangenen Dienstag waren noch
die vorherigen Mindestlöhne von
8,50 Euro und 7,86 Euro aufgeführt
worden. Die höchste Entgeltgrup-
pe erhält im Westen 19,90 Euro und
im Osten 17,74 Euro pro Stunde.

Die nächste Erhöhung ist zum
1. Juni 2016 geplant. Leiharbeiter
im Westen bekommen dann min-
destens 9 Euro pro Stunde und im
Osten 8,50 Euro.

Im Bezirk der Arbeitsagentur
Rostock gibt es rund 60 Zeitarbeits-
firmen. Noch vor Gastronomie, Ge-
sundheits- und Sozialwesen hat
diese Branche die meisten offenen
Stellen. Im April waren hier
419 Jobs frei.  aw

Stadtmitte – Fünf Tage nach einem
versuchten Raubüberfall in der
Commerzbank Rostock, haben die
Ermittler der Kripo den mutmaßli-
chen Täter gefunden. Bei dem Tat-
verdächtigen handelt es sich um ei-
nen 19-jährigen Rostocker. Für den
Überfall hatte er offenbar eine
Spielzeugpistole benutzt. Auf die
Spur kamen die Ermittler dem
Mann durch die Auswertung der
Bilder aus der Überwachungska-

mera. In der polizeilichen Verneh-
mung hat der junge Mann die Tat
bereits eingeräumt.

In der Nacht zum 1. Mai war ein
50-jähriger Mann nach dem Geld-
abheben im Vorraum der Bank von
einemJugendlichen miteiner Pisto-
le bedroht worden. „Geld oder Le-
ben“, hatte der Angreifer gesagt.
Der 50-Jährige weigerte sich und
schrie den Räuber stattdessen an,
woraufhin der das Weite suchte.

Tausende Apfelbäume
blühen zum Obstblütenfest

Die Rostocker Obst GmbH lädt nach Evershagen.
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Ralf Gesk und das Staffelteam der Feuerwehr Stadtmitte: Christian Radischat, Patrick Müller, Dominik Holzaht-Grimme (v.l).  Foto: Franziska Kappel

D)D) Ich laufe zum 4. Mal den
Halbmarathon beim Citylauf.
Diesmal möchte ich meine
Bestzeit von 1:40 Stunde un-
terbieten. Die Jungs und Mäd-
chen meiner Kita Kinderwelt
drücken mir die Daumen.“

Marcel Koska (33), Erzieher

Zeitarbeit: Tarif ist höher
Mitarbeiter bekommen seit April mehr Geld.

Raubüberfall aufgeklärt
Ein 19-jähriger Tatverdächtiger wurde ermittelt.

Martin
Czechl

Kein Durchkommen: Der Nachwuchs des Rostocker Kanu-Clubs steht
vor der geschlossenen Mühlendamm-Schleuse.  Foto: Ove Arscholl

D)D) Wenn wir zu
lange warten, ist
die Schleuse bald
nicht mehr
sanierungsfähig.“

Werner Simowitsch (Lin-
ke), Stadtmitte
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Schleuse am
Mühlendamm
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